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flöge nicht abbauwürdig find. Nutbar gemacht werden gegenwärtig nur die dilu- 
vialen Gejchiebe, an wenigen Stellen auch der Ziegellehm. 

Man darf fich nicht vorjtellen, daß der hohe Abfall des vechtsjeitigen 
Höhenlandes überall aus jchroffen Steilhängen beftehe. An fehr vielen Stellen 
it dies allerdings der Fall, 3. B. bei Nomwo-Georgijewsf, Czerwinst, Wyszogrud, 
Block, Dobrzyn und gegenüber Wloelamek. Nicht jelten haben die Thonmwände, 
die 50 bis 70 m über den Wafjerfpiegel emporragen, jeltfam zerflüftete, malerijch 
hübfche oder doch bizarre Formen; leider fehlt ihnen meift der Waldjchmud. 
Manche Bunkte, die durch freundliches Grün, Seitenjchluchten und reichere Glie- 
derung des Thalgehänges belebt find, bilden wahrhaft jchöne Landichaften, 3. B. 
die hoch aufgebaute Stadt Block mit ihrer ftattlichen Domkirche. Anderswo find 
die Thalwände flacher geböfcht, jo daß fie bis nahe an den Strom beadert 
werden, obgleich auch hier der Fuß des Höhenlandes fajt immer mit einem 
Steilhang von 10 biS 15 m Höhe abjchließt. Die Seitengewäffer münden in 
tief. eingefchnittenen, meift jchluchtartig geformten Thälchen. Oft hat das Negen- 
wafjer auch zerflüftete, durch Nutjchungen erweiterte PBaromwen ausgenagt. Um 
einer jolchen Nunfenbildung vorzubeugen, werden unterhalb der Landeitelle bei 
Block an dem fünftlich befeftigten Hochufer die Abwäfjer aus der Oberftadt durch 
ftarf geneigte Nohrleitungen in den Strom geführt. Der Verkehr vom Ufer zur 
Hochfläche wird meistens durch die Höhe und häufig auch durch die Steilheit der 
Gehänge erjchwert. Oft tft er auf fcehmale, an die Ziegenpfade des Gebirgs- 
landes erinnernde Fußfteige angewiejen. Oberhalb Dobrzyn liegt auf der fteilen 
Böjchung eine Bremsbergrutfche zur Beförderung der Rüben in die Kähne der 
Zucerfabrit bei Duninum, 

I. Abflufvorgang. 

1. Meberficht. 

Durch den San gelangt das legte Gebirgswafjer in den Weichjelftrom. 
Die Eleineven Erhebungen des jüdpolnifchen Hügellandes find nicht bedeutend genug 
und zu vereinzelt, als daß fie auf den Abflufvorgang des Stromes in ftärkerem 
Mape einwirken könnten. Namentlich zeigt fich dies durch die Geringfügigfeit 
des Negenfalls. Hat die Unterfuchung doch für feinen der allerdings ungemein 
jpärlich gejäten Beobachtungspunfte im Iinfsfeitigen Gebiete der Mittleren Weichiel 
eine jährliche Niederjchlagsmenge von 700 mm oder darüber ergeben, und nur 
auf Grund mehr oder minder geficherter Vermuthungen kann die Niederichlags- 
farte (Blatt 8) dort einige Kleine Gebiete mit diefem doch immer noch recht mäßigen 
Niederjchlagsbetrage umgrenzen. Jm Lublin-Lemberger Hügelland ift der Nieder- 
Ichlag zwar etwas veichlicher; dafür hat das Wafjer von hier aus aber großen- 
theil3 den vecht langen Weg durch den Bug und Narew zurückzulegen, ehe es in 
den Unteren Weichjelftrom gelangt. 

Schon diefe Bemerkungen lafjen darauf jchließen, daß die unberechenbaren 
jommerlichen Fluthwellen, welche die Obere Weichiel jo oft durcheilen, bei ihrem
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Bordringen durch den mittleren Theil des Stromlaufes beiweitem nicht in dem: 
jelben Maße durch eine feitliche Wafjerzufuhr genährt werden wie die Schmelz- 
wafjerfluthen des Frühjahrs, die allenthalben auf einen Ueberfchuß an abzu- 
führendem Wajfer ftoßen. je weiter ein Strom fich vom Gebirge entfernt, um 
jo größer wird überhaupt die Bedeutung der Frühjahrshochtluthen. Beim Weichjel- 
ftrom ift dies vielleicht nicht bloß auf die zwischen Gebirge und Flachland ftets 

beftehenden Gegenfäge zurüczuführen. Wie die Betrachtung der Flinatifchen 
Berhältniffe im Bd. I lehrt, wachjen die Schneemengen nämlich in den Besfiden 
und Karpathen allem Anjcheine nach mit der Mleereshöhe nicht in dem zu er- 
wartenden Maße, wogegen dies beim jommerlichen Niederichlage der Fall ift. 

Bermuthlich gelangt: alfo innerhalb der genannten Gebirgsgruppen troß der in 
den höheren Luftjchichten ftattfindenden Abnahme der Temperatur ein Eleinerer 
Bruchtheil des jährlichen Niederfchlages in Form einer Schneedece zur Auf- 
jpeicherung, als innerhalb des Flachlandes des vuffifchen Weichjelgebtets, das oft 

lange Zeit hindurch der (gewöhnlich mit empfindlicher. Kälte verbundenen) Ein- 
wirfung des fibirifchen Hochdruckgebietes ausgefegt ift. Da amdererfeis im Flach: 
land ein bedeutend größerer Theil des Sommerregens der Verdunftung und 
Aufzehrung durch die Pflanzenwelt anheimfällt als im Gebirge, jo zeigt die 
Wafjeritandsbewegung der Mittleren und Unteren Weichjel mannigfache Ab- 

weichungen von derjenigen der Oberen Weichjel. Während 3. B. in der le&teren 

die Werthe fir das mittlere Hochwaffer beider Jahreshälften nur unerheblich 
von einander verjchieden find oder gar der fommerliche Betrag überwiegt, ragt 
bei Warfchau das mittlere Hochwaffer des Winters beträchtlich über das des 
Sommers hinaus, und der Yahreshöchititand trifft hier weitaus häufiger auf 

den Winter als bei Krakau. Daß troß diefer Verfchiedenheiten auch bei der 
Mittleren Weichfel der Sommer im Wejentlichen die Zeit der fallenden, der 
Winter aber die Zeit der fteigenden Wafferftände bleibt, braucht wohl faum 
hervorgehoben zu werden. 

2. Einwirfung der Nebenflüfje. 

Der San, deffen Mündung den Grenzpunkt zwifchen der Oberen und der 
Mittleren Weichfel bildet, vermehrt die bis dahin 33 275 qkm umfafjende Ge- 
bietsfläche um 16 870 qkm, alfo um etwas über 50 %/0. Das VBerhältmiß tft alfo 
ähnlich wie beim Dunajec, der zu 12813 qkm noch 6958 qkm hinzufügt. Sn- 
dejjen kommt dem San nicht ganz die Bedeutung für den Abflußvorgang des 
Stromes zu, die der Dunajec befigt. Bor Allem gilt dies von den fommerlichen 

Hochfluthen, bei denen der San gewöhnlich nur dazu beiträgt, der vom Dunajec 

in den Strom getragenen gewaltigen Fluthwelle auf ihrer Nückfeite eine Dehnung 
und größeren Wafjerreichthum zu geben. Bon den Ausnahmezuftänden bei Hoch- 
fluthen und von einer DVergleichung mit Bug und Narew abgejehen, wirkt aber 
der San auf den Wafjergehalt des Stromes doch beftimmender ein als jeder 

andere Nebenfluß und übertrifft bei gewöhnlichen Wafjerftänden auch den Dunajec 
an Abflußmenge Wenn gleichwohl die Einwirkung des San in dem Bilde der 
mittleren Wafferftandsbewegung nicht in gleichem Maße zum Ausdruck fommt, 
wie dies etwa beim Dunajec der Fall ift, jo fan dies jeinen Grund nur darin


